


Nachhaltige Projekte in Kolumbien
Zu professionellen Doctores Clown ausgebildete KünstlerInnen aus Kolumbien 
arbeiten in drei verschiedenen Projekten. Sie kennen die Probleme, mit denen 
die Menschen vor Ort konfrontiert sind, sind vertraut mit der lokalen Mentalität 
und Sprache und können so ein gutes Vertrauensverhältnis zu den besuchten 
Kindern und Erwachsenen aufbauen. Die Organisation wurde in Kolumbien 
bereits durch das renommierte Wirtschafts- und Handelsmagazin Portafolio  
sowie durch das nationale Gütesiegel für ihre innovativen Leistungen und ihr 
herausragendes Engagement ausgezeichnet.

HIV-Prävention (Salud-demos)
Das Projekt „Salud-demos“ fokussiert auf die HIV-Prävention und auf wich-
tige Themen der Sexualaufklärung. Die Themen werden mit den Jugendlichen 
durch Forumtheater und  Rollenspiele angesprochen.  Die Organisation be-
sucht dabei Schulen, Schulheime, Waiseninternate, Jugendklubs und Strafan-
stalten für Jugendliche in armen Quartieren. Zusätzlich werden Eltern und die 
Lehrpersonen aufgrund ihrer wichtigen Vorbildfunktion miteinbezogen und die 
Zusammenarbeit mit staatlichen und nicht-staatlichen Organisationen gefor-
dert. Über 16‘000 Personen konnten 2008 direkt erreicht werden.

Spiel- und Lachtherapie
Bei den Clownbesuchen, die regelmässig stattfinden, handelt es sich um eine 
humor- und liebevolle Begegnung. Das Kind oder die erwachsene Person, 
kann für eine Weile sein Leiden vergessen, sich entspannen, lachen und ein 
wenig Lebensfreude zurückgewinnen.
Die ausgebildeten KünstlerInnen mit pädagogischer Erfahrung leisten wert-
volle psycho-soziale Unterstützung von Menschen in schwierigen Situationen:  
hospitalisierte und behinderte Kinder und Erwachsene, Strassenkinder, Kriegs- 
und Katastrophenopfer. 2008 wurden durchschnittlich 15 Spitäler pro Monat 
besucht und insgesamt 7000 Kinder durch Spitalbesuche erfreut.

Mamitas
Durch Bildung und Beratung in Gesundheitszentren bietet Doctora Clown
jugendlichen, schwangeren Frauen und stillenden Müttern aktive Unterstüt-
zung. 1200 junge Frauen konnten 2008 begleitet werden.

Gründung / Geschichte
Die als gemeinnützig anerkannte, politisch und konfessionell neutrale 
und unabhängige Fundación Doctora Clown wurde am 13.2.1998 von 
der Kolumbianerin Adriana Neira in Bogotá, Kolumbien, gegründet. 
Adriana hat einen grossen Teil ihrer artistischen Berufsausbildung in der 
Schweiz absolviert. Sie spürte sehr schnell, dass die Spitalclowns den 
Kindern in Kolumbien, die in sehr schwierigen Situationen aufwachsen 
und die häufiger als in manchen Ländern mit Unfall und Krankheit kon-
frontiert sind, sehr viel Gutes bringen würden. Nachhaltige Präventions-
arbeit zu leisten gehörte ebenfalls zu ihren  Zielen und deshalb fokus-
siert heute ein grosser Teil der Arbeit auf Prävention und Beratung. 

ADRIANA NEIRA ALS DOCTORA GLUGLI

Gönnerverein Fundación Doctora Clown, Schweiz
Als Adriana in Kolumbien die Stiftung Fundación Doctora Clown ins Le-
ben rief, unterstützten sie ihre Schweizer Freunde, darunter erfahrene 
Spitalclowns, tatkräftig; es entstand der Gönnerverein Fundación Doc-
tora Clown.
Der Gönnerverein ist ein gemeinnütziger, steuerbefreiter Verein; dem 
kantonalen Steueramt von Zürich unterstellt und politisch und konfes-
sionell neutral. Der Vorstand besteht aus Personen kolumbianischer 
wie auch schweizerischer Nationalität. Der Gönnerverein unterstützt die 
Projekte der Fundación Doctora Clown in Kolumbien durch Öffentlich-
keitsarbeit, Mittelbeschaffung und Wissensaustausch.


